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Fachrichtung Digitalmedien

Lernfeld 9d: Content-Management-Systeme nutzen 3. Ausbildungsjahr
Zeitrichtwert: 80 Stunden

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, Content-Management-Sys-
teme zur Gestaltung und Umsetzung von Medien auszuwählen, einzurichten und zu
pflegen.

Die Schülerinnen und Schüler analysieren den Auftrag. Sie stimmen mit den Kundinnen und
Kunden die gestalterischen und funktionalen Wünsche und Anforderungen an das Content-
Management-System ab.

Die Schülerinnen und Schüler informieren sich über die technischen Anforderungen daten-
bankgestützter Content-Management-Systeme. Sie erkunden den Aufbau und die Strukturen
des gewählten Content-Management-Systems. Sie verschaffen sich einen Überblick über die
für das Projekt relevanten Einsatzgebiete der Script-, Programmier-, und Abfragesprachen.
Sie erkunden die gestalterischen und funktionalen Möglichkeiten von Templates, die das
Content-Management-System im Vergleich zu einer statischen Website bietet. Dabei son-
dieren sie auch Möglichkeiten einer ressourcenschonenden Gestaltung (Green-Web-De-
sign).

Die Schülerinnen und Schüler planen das Einrichten und Anpassen des ausgewählten Con-
tent-Management-Systems und prüfen erforderliche Zusatzfunktionen. Sie entwickeln aus-
gehend vom Kundenauftrag in einem iterativen, agilen Prozess inhaltliche Strukturen des
Content-Management-Systems. Sie skizzieren Gestaltungsentwürfe auch mit Hilfe digitaler
Medien. Sie erstellen Prototypen unter Verwendung von Templates und stimmen diese im
Team ab. Dabei gehen sie konstruktiv mit Kritik um. Den abgestimmten Entwurf präsentieren
sie den Kundinnen und Kunden und besprechen ihn mit ihnen. Sie arbeiten Änderungswün-
sche ein.

Die Schülerinnen und Schüler erstellen entsprechend ihrer Planungen ein funktionsfähiges
Content-Management-System, schaffen Strukturen für die Verwendung und fügen exempla-
risch Inhalte ein. Sie legen Nutzerinnen und Nutzer an und vergeben Zugriffsrechte. Sie be-
schaffen sich projektbezogene Informationen auch in einer Fremdsprache und mit digitalen
Medien. Sie führen die Kundinnen und Kunden in das funktionsfähige Content-Management-
System ein.

Die Schülerinnen und Schüler gleichen die gestalterischen und technischen Wünsche und
Anforderungen mit dem Kundenfeedback zum fertigen Produkt ab. Sie führen mögliche Op-
timierungen aus.

Die Schülerinnen und Schüler dokumentieren, bewerten und reflektieren ihren Arbeitspro-
zess und schätzen den zukünftigen Pflegeaufwand des Systems ein.


